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Verpflichtend zu registrierende 
Stromerzeugungsanlagen im 
Markstammdatenregister 
 

Die Registrierung ist grundsätzlich für alle ortsfesten Stromerzeugungs-Anlagen 
verpflichtend, unabhängig von der Größe und vom Inbetriebnahmedatum und 
unabhängig davon, ob für den Strom eine Förderung nach dem EEG oder nach dem 
KWKG in Anspruch genommen wird. 

Ortsfest wird eine Anlage dann, wenn sie dazu bestimmt ist, nach ihrer 
Inbetriebnahme dauerhaft an einem vorbestimmten Ort betrieben zu werden. Von 
einem dauerhaften Betrieb an einem Ort ist dann auszugehen, wenn der Betrieb an 
diesem Ort über einen Zeitraum von mehr als sechs Monaten erfolgen soll. 

Die Pflicht gilt für alle Anlagen, die Strom für die Einspeisung in das Stromnetz oder 
für den eigenen Verbrauch erzeugen. 

 Solaranlagen 
 Stromspeicher 
 Windenergieanlagen 
 Biomasseanlagen 
 Wasserkraftanlagen 
 Anlagen zur Stromerzeugung aus Geo- oder Solarthermie, 

Grubengas, Klärschlamm, Druckentspannung 
 Verbrennungsanlagen einschließlich KWK-Anlagen und 

Brennstoffzellen 

 

Registrierungsfrist für Anlagen und Einheiten: Für die Registrierung von Anlagen 
und Einheiten beträgt die Registrierungsfrist einen Monat. Die Frist beginnt mit der 
Inbetriebnahme der Einheit. Der Zeitpunkt der ersten Netzeinspeisung ist für die 
Registrierungsfrist nicht von Bedeutung. 

 

Bitte beachten Sie, dass es bei Überschreitung dieser Frist zu Sanktionen 
durch die Bundesnetzagentur kommen kann! 


